
Nachricht.
Lech» Caunty Pferde-VersicherungZ Ge-

sellschaft.
Ä Mitglieder die-

ser Gesellschaft versam-
» v,tln sich am Gasthau-

s, von Johnßost,
in Salzburg Taunschlp,

Lecha Eaunty, am Samstag den 2ltn Januar
1864. um 16 Uhr vormittag«, wann und wo
selbst eine Wahl gehalten werden soll für Beamte
um Im bworstehende» Jahr zu dl'nen, und s.'ll auch
zu gleicher Zelt die jährliche Rechnunq abgeschlos
sen werden. E» wu de hiezuvor rin Beschluß pas.
strt daß kein Collektor ernannt weide, son
tern daß alle Gelder an den Sek-etär bezahlt wer-
den sollen; und daß alle welche für länger al« 3
Jahre im Rückstände sind, nicht mehr als Glieder

der Gesellschaft betrachtet werden sollen Pünkt
liche Btiwohnung wird erivatet ?Indem wichtige
Geschäfte zu verhandrln vorliegen.

«U»va« Verwaltung«.Board der obigen Ge-
sellschaft versammrlt sich auf Samstag« den 26sten
Decemb« nächsten«, um 1l) Uhr Vormittag« am

Gasthause »on H e r m a n F e t t e r, In Süd-
Bethlrh»m, wovon di» Direktoren Obacht zu neh-
men belieben.

Auf Verordnung der Board.
N), Eberhard, See.

December 9,1863. nq3m

Süd-WheithaU Lebensstock
Verslcherungs - Gesellschaft.

q Die halb - jährliche

Wheithall Leben«stock-
Iv !l Versicherung« - Gcfell-

>fchaft," wird gehalten
«erden auf Samstags den 26sten December, um

10 Uhr vormittags, am Gastbause. von M o

112 e « S ch n eck, In der Stadt Allentaun. Pünkt-
liche Btiwohnung ist «wartet. Bus Verordnung
der Board der Virwalter.

Evan Gutki, Sec.
December 9. 1863. nq3m

N achrVchV
Lecha Caunty gegenseitige Pferde - Ber-

sicherungs Gesellschaft.
Eine Wahl für 12 Direktoren der

?Lecha Caunty gegenseitigen Pferde-
wird ge-

Mi »»'s'"'- werden, auf Montag« den 4
Januar, 1864, und zwar um 16 Uhr Vormit-
tag«, an dem öffentlichen Gastbause von Ed
ward Dreisbach, in Nieder - Marungle
Taunschlp. besagtem Caunty. sie Direktoren
werdrn für I Jahr »wählt. Pünktliche Belwoh-
nung wird von allen Mitgliedtin erwartrt.

Auf Antrag drr Board
Thomas C. Breinig. Sec.

D»c. 9. 1863. nq3a>

Jetzt ist Eure Zeit!
Reuben Sieger,

Stuhlmacher in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Zvrun

den, Gönnern und dem Publikum überhaupt di>
Anzeige zu machen, daß er das Stuhlmacher-Gr-
,'chäst imm»r noch fortbetreibt und »war In der
West-Hamllton-Straße, dem alten Standplätze,
iind dem Postamt gerade gegenüber-allivo »r zu
allcn Zeiten »In vollständiges Assortiment

Aller Arten Stühle,
Schaukelstühle von den

kleinsten bis zu den größten,
Eusston » Stühle, Canesttz-
Stühle, gewöhnliche Stühle,

» SettecS, so wie alle Arten

V Kinder - Stühle auk Hand
halten wird- Sein gegen-

wärtige« Assortement Ist ein sehr große«, größer
als je und er kann für dessen Güte bürgen, da

dasselbe unter seiner eigenen Aufsicht durch die
bestcn Arbeiter ausgemacht norden ist--und die
Preiße die er für fei»e Artikel fordert, w»rden alle
billig gefunden weiden.

Man rufe an und urtheile für sich selbst ?und
er hofft, durch billige Preiße, gute Bedienung und

Waaren Immerhin, mit seinem Antheil der
Gunst des Publikums beehrt zu werden.

Reuben Sieger.
Allentaun, Feb. 18. 1863. nqbv

Allentown Bank.
Atlentown Bank, 20. Juni, IWK

Nachricht ist hiermit gegeben, daß bei der Gesetz-
gcbung von Pennsylvanicn in deren nächster Si-
Aung um eine Vermebrung des Capitals der besag-
ten Bank auf zu dem durch den gegen-
wärtigen Charter autoristrtcn Betrage, und eben-
so um eine Verlängerung des VharterS besagter
Bank auf 20 Jahre, vom Ablaufe des fetzigen
Charter« angerechnet, nachgesucht werden wird.

Im Austrage des Direktorium? !

Chas. W. Cooper, Cassirer.
Zull,. nq6M

Miß Amanda A. Landis,
(Früher S. Mohr und A. Lands«, Milliner

in der Stadt Allentaun,)

Macht ihre» Freunden und
Publikum überhaupt be-

baß sie ihr Eiablißement
nordöstlichen Ecke drr

K u Bt»n und Hamilton-Straße, ge-
D «ade hinter German'« Stohr

und Hagenbuch'» Gasthau« gegenüber verlegt hat,
und daß fle soedtn von Philadelphia mit einer
heirlickkn Buswahl Millinär- und Fäncy > Waa-
r«n zurückgl ehrt tst ?l?stch«.->d au« einem schöner'
Asso.tement

Ausverkauf an Kosten.
Große BargainS!

Nun ist Cure Zeit LädleS, denn MrS. Stvpv
und Comp., an No. 13. W. Hamilton Straße,
sind daran Ihrtn ganzen Stock von Winter Mil»
liner-Waaren, ohne Rücksicht des gegenwärtigen
Wrrthe«, au« zu vtrkaufen. Elegante Velvel
Bonnet«, werth 86, für Ki; Seiden-Bonnet«
?250 ; Gtroh do. si) Cent» ; Blumen 1? Cent?
da» Paar, Ruches 15 Cent«, Haarnette 15 Cents.
Lädie« wollene Hoods sür 40 Cents; Kinder
do. 37 Cent» ; Nubla« 5V Cent« ; Lädle« und
Kindtr Hat« für 50 Cent« alle« neu« Style«.
Gleichfall « schönt Lace« und Smbroiderit«,

Eräpe, Eollar«, Traurr-Bonntt«, Veil« und Lä
dI»«-Corsrt«. Cloak« sür Lädir« und Kindtr an
alltn Prtisen. Blumtn S l per Bor, Ruches
<1.25 per Bor; grames L 2 da« Dutzend; Sei-
den-Belvet?2 per Zlard, zusammen mit einem
«»«gedehnten Stock Millinary « Güter. Lädie«,
»ir tinnen Tuch nur einladen um sogleich za kom-
men und diese Güter in Augenschein zu nehmen
und noch an ditsen panischen Preisen ?denn wenn
Ihr einmal die Schönheit und Qualität von diesen
Güter steht so fürchten nir auch nicht, daß Ihr
nicht kauft. Land- und Town - Miliinaiv« kön-
nen 25 Percent ersparen wenn sie ihre Einkäufe
an ditftm Hau« macht».

Dteember9. 1863. n:3m

Licht! Licht! Licht!
Z 6 Ost - Hamilton - Straße, 3te Thüre

oberkalb der Kten.

10 Stunden Licht füri e.nu
10 Stunden Licht,ar i «ent.

10 Stunden Licht s-n.
10 Stunden Licht
10 Stunden Licht si.r i a.»..
10 Stunden Licht striaent.
10Stunden Lichtas.»..

Bei den Tom Thum Kohl-Oel-Lamven.
Tin» Lampe für jede Familie Im Caunty.

»in paar mehr für Solche die außerhalb wohnen
«ena ste bei mir vorstechen. Ich habe gegen-
wärtig auf Hand und - «rkaufen :

Bierzehn Kundert Kokl-Oel.Lampen,
Vierzehn hunvert Kokl-Oel-Lampen,
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen,
Vierzehn hundert
Vierzehn hundert Kobl-Oel-Lampen
Vierzehn Kundert Kobl-Oel.?ampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.

Durch den Ankauf de« obigen Mammoth Stocke
von Lampen, einige wenige Tagen vor dem neuli
che» St,igen der Preißen in Meßing und Glaß
»aar»», bin Ich Im Stande diese Artikel billiger
zu verkaufen al« man sie gegenwärtig In den Cl-
te« erhalten kann. Sie sind alle von den best-

»erdrfferten Patlern«, und sind für jeden Zweck
bestimmt

Hand-Lampen, Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Brackel Lampen,
Etohr-Lampen. Schulen und Kirchen - Lampen

Küchen, Ha -n -ind Tisch-Lampen aller
Größen. Ebenfalls z

Chim-'. 6, 'Liegen, Transparent
ConeS, Trimming-Scheeren,

und alle andere Sachen in dem Lampen-Fache.
werden ausgebessert und verändert

damit man Kohl>Oel brennen kann.
No. 36 Ost-Ham'lton Straße, 3te Thü

re oberhalb der 6ten,

Allentaun.
T. C. K ern a h e n.

Oetob./ 29. tB«2. nqb.

Jnsicktpulvcr^'.'.V.u-^,7.'
Ameisen, und alle ander» Arten

»»» Jnk»k«n>, zu dab»n h»i

Länder, Lonttet-Sridk, Laces, Blonds
etc. Au« diesen Waaren vsrsntigi fi« auf sLor-.
rath oder Bestellung allerlei Boi, net«, die au '
Schönheit und Nettigkeit nirgend« llbectrvffe» i
werden können.

!71>stiners vom L.,»d« w-iden an den r irdiig- /
sie» Philadelphia Preisen mit Waaren v.rsehen,

Ihre Preisen »erden zu allen Zeilen aunehm- r
bar und von de» allerbilligne» gefunden.

Und dankbar für bereits genossene Kuudschast i
hofft sie auf eine weitere Forldauer. s

Amanda 21. Kandis. i
Alllntaun, September 24.18K2. nqbv

Z u versehnen !
Einer der besten Stohrständs im Caunty. >

Der wohlbekannte Knepvley'o
-ii!»S t o h r st a n d. In Saucona Taunschip.,
Lecha Caunt?, ist privatim zu verlehnen. Zudem
Stand gehört eine gute Wohnung, und ein ver >
heiratheter Mann, mit einer kleinen Familie, Hai ,
den Vorzug?doch kann derselbe auch durch eine i
ledigt Ptrson grientet werden. Besitz kann Ir-
gend einen Tag gegeben werden. Das Nähere
bei Peter Ivittman.

0 es! 0 Ves !

Ein Vcndu. Ausrufer.
Ä Der Unterzeichnete macht

hierdurch feintn Freun
den und Gönnern be-
kannt, daß er enie Auc-

» >«»»>'>
, Leisenz heraus«!

genommen hat, und nun bereit ist solchen zu die-

nen, welche Vendu zu halten gedenken Er ist zu !
fiaden in dem Cedarville Gasthause, in Süd Wheit»
ball Taunschip?und seine Preise sind ganz billig.

Jameö A. Vager.
November 25, 1863. *3m

Kirch-Einweihung.
ufEhristtag, nZmlich auf Freitags und sam-

stags den 25sten und 26sten December, soll die neu-

erbaute Bethesda Kirche, in Hanover Taunschip^

Haunly, auf eine feierliche Weise eingeweiht werden,
bei welcher Gelegenheit verschiedene neue Prediger
gegenwärtig sein, und Predigten halt.n werden.
Oas Christliche Publikum ist höflichst eingeladen
der Frieeiichkeit beizuwohnen. ? Ma,kettendem
wird nickt geduldtt, außtr es Ist vorher ein Ein-
o-iständniß getroffen.

Die Baumeister.
D«<rnib»? 2. 1863. nq3m

Strickgarn und Earpet-
Garn,

Roth, Grün, Acib u. s w.. für Slreifcn i» Sume
vcn.Sarptt, wird auf Bestellung au« rober Woll-
fabrieirt u,'d ist im Großen und «leinen billig zn

H. Gabriel.

Teppiche, Decken, Flannell, Halbleine,
u. s. w.

bitt«,
tü «

Notd, Ärün, und (Arld

Äat>ri?l !

Notbr, blaue, g«lbe, gnine
und jchivarztFaibt, zum färben von Wollt, Bau.»
.volle, Leinwand und Seide, zu haben bei

I. B. Moser, Apolhek.'r.
Man kann in Moser's Apoihike rothe Wol-

len und Stldenztug sehen, welches mit obiger
Harb» gefärbt worden ist.

Mai 13.1863. nq-
Osenschwärze, welche keinen Staub

"

mach«, und womit Oefea letcht glänzend g,.
macht werden, zu hal»n bet

I. B. Moser.

Schmied-, Dampfkessel
und Neparatur^Werkstätte.

Die Unterschriebenen machen dem Publikum
achtungsvoll bekannt daß sie In der Front Straße,
nahe bet Schimpf « Hotel, ia Allentaun, sich »in-
gerichtet haben, um jede Art

Schmiede - Arbeit, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. s. w.,

zu verrichten Sie verfertigen auch neue Dampf-

kessel von allen Größen, eiserne Schornstein» und
llbtrhaupt al!»« wa» zum Dampfwesen gehört und
sind immtr dtrtit irgend eine Entfernung in'« Land
zu gehen, um Reparaturen ihrr« Fach« zu v'rrich-
ten, auch Awning-, Railing-, Car- und Engin»
Arb»iten?alle« aus kurz» Anzeige und zu billigen
Preisen.

Da sie viel Erfahrung In ihrem Geschäfte haben
und gute Arbeit garantiren, bitten sie um die Un-
terstüpung aller Derfenige» welche etwa« au« ih-
rem Fache brauchen, seien »« n»u» Arb»it»o vd»r
Rrparaturen.

Cole und
August 26, 1863. nq6M

Allentaun Akademie.
Da« Spätjahr«-Termin hat f»ln»n Anfang g»-

nommen am Montag den 31. August.
Zöglinge werden zu irgend »in»r Z»it angenom-

m»n und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, LI
Gewöhnliche Englische Zweige, ?5 tili
Höhere, Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr al« zwei dieser Zweigen.

tLrdra.
Französische »2 Nl>
Mustk, w NN
Für den Gtbrauch dt« Piano« sür Utbung 2 (W

Ztichnen. 2 W
Feuerung für den Winter, 75
Einige Zöglinge werden in der Familie de«

Prinzipal« angenommen und zwar an Sät) per

Liertel siir Boarding, Waschen und Unterricht in
lösten ZweigkN, mit Au«nahm» von Musik und

Zeichnen.
Bezahlung strikt zum Borau«. Ei» billiger

Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krankheit
wird gestattet.

'l. Gregory, Principal.
August 19. 1363. nqbv

DaS wohlfeile
Kleioer - Emporium,

In der Studt Allentaun.

R«»üchrichi>g«n da« allgemein« PudUkuw!
tu« sre >! r >Se!chSst als K a u so> a u » s

Ttraß,, iu noch im'i'ir fvriblireid«», unt !
o.rsich.rn fie d^ßelbe ?rvii tie« auid !

berc»« dikannt ist"düß ma« da b«i ik.
n«n

Die besten und wohlfeilsten Kleider,
in «!». ? u ngegcad von rvcn'igiien« 5(1 Meilen tau

ftn kann. ES ist die« z>rar viel gesagt, aber es liäl
sicher au?, intim e« nicht« al« die reine W^hrhei

Einen herrlichen Stock Kleider
für die JabrSzelt passend aus Hand, der nuch irchcr
nicht an Tchönheit llv.rtreffen wird, dcstehend au«

Allen Arten Rücken,
Alle Arten Westen.

Alle Arten Hosen,
Alle Arten Haietücher, etc.,

u»d kurj XUt« ta« in ibr Zach einschlSgr, und diese

sagten, seßt sie in den Stand alle Ansprechende Nack

Wunsch bedienen zu können. Rufet dabcr an eke
ibr sonstir« kaufet, wenn ihr Eueren Zntereffen ze,
ireu sein rvcklt. iLergessel den Ort nicht, derselbe
ist No. 11 Ost Hamiven.Tlrake, zwischen dem ~X>
len Haus" und Moser« Apotlvke,

Sie sind dankbar tiir bereit« genoffenc Kund
lchast und bitten um ernt Fortdauer der «unft d«»

> rudlikum«, irosiir sie auch stet« und immerhin dank
bar sein «erden.

Nreintg und Reede''.
Allentaun, Mai 6, IWj!Z. rqtZ

Allentaun

Wollen - Mühle.
Ditse« Etablissement ist ganz besonder« einge-

richtet, um sür Bauern und Andere aus ihrer ei-
genen Wolle gute heimgemachte Stoffe zu verfer-

! tigen, und e« werden hier nicht nur die gewöhn-
! lichcn Artikel, als

Tuch, Satinett, Halbleinen, Flanelle,
Strumpfgarn zc.,

sondern auch
Mollene Nett Nsankek, liereits

Tuch und lilumige Aett-Tep-
piche

überzeugt, daß ihr dann kaufen werdtt
Unterzeichneter wünscht auch zu bemerken, daß

obgleich er nie in der Nachbarschaft von andern
derartigen Etablissement« Wolle einsammelte, und
er auch nicht wünscht solche zu verkleinern, dadurch
daß rr gleich Andern prahlt daß die in seiner
lenmanusaktur gemachten Artikel alle andtrn in

! dirseni LandcSlbeil bei weitem übertreffen, sich den-
noch die Kundschaft der Allentaun Wollenmühle,
seit Unterzeichneter dieselbe inne hat. ganz tnorm

vermehrte, und zwar nicht nur aus der Nachbar-
schaft. sondern auch nicht wenig aus benachbartrn
Sauntie«, so daß ausgedehnte Vergrößerungen und
Vermehrung der Maschinerie jährlich nothwendig
und von, Unterzeichneten angebracht wurden. Und
indem er seinen Kunden hiermit verbindlichst dankt,

wünscht er, sich ferner Allen, welche ihre Wolle nach
der Allentaun Wollenmanufaktur bringen, dadurch
nützlich zu machen, daß er ihnen au« ihrer Wolle
aute und schönt Stoffe für Sonntag« oder Schaff,
kitidtr verftrtigt, und zwar zu billiam PrtistN
Mtdrere gute lieiurgemachlt Stoffe, iowie auch
Bianket« und Teppiche, werden zurr Verkauf vorrä-
ihtg gehalten, an der Allentaun WoUrnmübl«, süd-
lich vom Markt-Vitieck an dt, kl»in«n Ltcha wo
d«, große Schvrnsttia ist, bet

Henry
P. G?Wolle wird stet« gtkaust und dtr

gangbar» Preis bezahlt. H G,

Allentaun, Zuni 1863. nqbv

Ernstliche Nachricht.
A», Dirjeuig.n welch» noch in dt» Rechnung«,

bücher de« v-rstorbenen Charle« Burk-
balte r, letzthin von Nieder - Milsord Taun-
schlp, Lccha Eeuntv. schuldig stnd. sind hierdurch
aufgefordert innerhalb 3 Wochrn bei dem Unter-
zeichneten anzurufen und abzubezahlen ? nach
dem obigen Zeitraum werden die grdacblrn Bücher
In die Hände eine« griedenrichter« zum S inireiben
übergeben.

I^.Purkhalter, or.
D". »>«3M

SpätWr Md

Hüte und Wappen!
Wer sich zu einer der schönsten Hüte oder einer

schönen Kappe verhelfen will, der m.°lde sich an

Christ und Sauer'S
wohlfeilem Hu» und Kappen-Emporiuni, No. 15

West-rawilton Straße, drr OddftUow« Halle
gegenüber.

Wir haben soeben unsern Vorrath dieser Arti-
kel aufgtsüllt, mit unstrrr »igenen Manufaktur
und unter unserer eigenen Aufsicht verfertigt und

daher, wa« Styl, Dauerhaftigkeit und billige
Preise anbttrifft, all« Concurrenz zu übrrtreffen.

Die Herren Christ und Sauer ltnken bt-
londtrt Aufmtrksamkeit auf dit Thatsacht, daß.
fit dit einzigen Hut-Fabrikantrn in Allentaun find.

Ferntr lenken wir dir Aufmtrksamkeit der Lä-
die« von Allentaun und Umgegend auf unfern sehr
großen Stock von fäncp

Fürs! Fürs! Fürs!
für Parnen und Kinder.

! Da« Lager enthält Pelzwaaren jeder Art. nach
dec ntuesten Modt, welche zu den allernitde-sten
Preisen verkauft und für deren Aechtheit garan-
tirt wird.

«äS'Land Stohrhalter werden an City-Preisen

versthtn.
Configurotypk,

Da« einzige Instrument dieser Art in Allen-
taun, wurde neulich patentirt und an großen Ko-

sten von Christ und Sauer angeschafft, wodurch sie
in den Stand gesetzt sind, ein genaue» Muster des
Köpft« auf Papier zu zeichnen, wonach der bt-
stellte Hut geformt wird und passen muß, gleich-
viel weiche Form der Kops hat. Neue Hüte drü-
cken während der trstrn Tag? gewöhnlich unangt-
nehm an den Kopf, und manchmal ist e« der Fall

j daß sie die Form de« Kopfe» nie annehmen. Die-
ser gehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie
mal« dem Kopfe angepaßt, sondern nur im All

! gemeinen von verschiedenen Größen verfertigt wer
! den. Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde da?
! Instrument. Consigurotvpe genannt, «ingtführ«
mit wtlchtin in Ztit von einigen Strunden tin gt-
naut« Modrl dt« Kopf» erkalten wird. Dann
wird der Hut nach dnn Muster de« Köpft« gt>
formt, wird genau passrn und frri sein von Druck
auf irgend tintn Theil de« Kopse«, und damit
wird vitlKopswth und andere Unannthmlichkeiten
verhindert werden.

Allentaun, Octob» 30. 1363. nabv

W» WMZ>
Kaufmann» - Schneider und Klei

der-Händler.

No. ttl. Broad Straß.', nahe der Main,
Bethlehem.

Lrn«' ein und prüfet den grepen Stock oon

Herbst- und Winter - Kleidung,
au» dem betten Material dc« neuesten St>?l» rerfer-
t'g». welche an biU'gen Preisen »crtauft wird, al?

dieselb» bisber in K.tblehem angedot.n wurde.

jähriger Ersabrung.und eln berllbmter XuSschneider
ist. und niemal« ein Klerdungsstrlck verunstaltet, wirk
beständig gegenwärtig sein, unr dit Kunden z» bedic-

Ein »ertresslickier S-eck ren

Tüchcr», CafsiinerS und V.'stingö,

den brlliqften Ledinquiiz«! zu verkauf/n.
ein«»»erluchn<>ch R». 10. S« ist der

Ort »>» Uirdtn?'len Werther euer »eld bekommt.
w»s. ?»»

Bauern seht nach Gnren Interessen

Z!Zer Unterzeichnete, ein Mitglied der letztherigeo Firma von Breinig, Fronefield und Co., hat da!
regelmäßige Drug - Geschäft aufgegeben, u«d ist nun im Begriff seine ganze Aufmerksawkit

der Verfertigung

Des berühmten vegetarischen Vieh-Pulvers,
originel eingeführt durch die obenbenamte Firma, zu schenken. Dieses Pulver hält ein Thier in ei
nem fortdauernden gesunden Zustande, gibt demselben einen guten Appetit, und dasselbe bleibt tret
bend.

Für Pferde kann es nicht übertroffen werden.
Dasselbe curirt dieselbe von den verschiedenen Krankheiten welch« dieselbe unterworfen find?wirk

nie als ein unnatürliche« Reizmittel, wie die. bei den meisten Pferde . Medizinen der Fall ist?un>
laßt keine solche böse Folgen zurück, wie die« durch die Mineral - Zusammensetzungen geschieht, au>

welchen die meisten Pferde Medizinen bestehen.
An Kühen, u. s. w., thut es Wunder.

C« hält dieselbe vollständig gesund. Dessen chemische Besonderheit, bringt naiürliche thierisch
Hitze in dem Thier hervor, und befähigt daher eine Kuh, mehr und bessere Milch bei den
nämlichen Fulter zu geben. Ein Milchmann von Philadelphia sagt: ?Ich habe eine Kuh welche 5
Quart Milch de» Tages mehr gibt, wenn ich ihr das.Vieh-Pulver füttere, als wenn ich ihr e« ?ich
füttere." Tin anderer Milchmann, von Delaware Taunty, sagt: ?Jede SS die ich sür Vieh-Pul
ver ausgebe, bringen mir wieder S?l) zurück."

Um Vieh fett zu machen ist es gleich schätzbar, eS gibt dem Vieh guten Appetit und erspart wenig-
stens ein Dritthetl Futter.

Für Schweine ist das Pulver sehr nützlich.
E« hält dieselbe ftel» lebhaft, und e« scheint daß dasselbe mehr Wirkung thu» beim Fettmache,

der Schweinen als bei irgend andern Thieren. Bauern die ihre Schweine wohlfeil und gesund wün
schen fett zu machen, gebrauchen gewöhnlich das Vieh-Pulver. Verfertigt nur allein durch

Fred A Miller,
y?e. 224, Nord Strafte, PKUat.'lxhia.

zum Verkauf bei Guth und Hagenbuch, Lawall und Martin, und John B. Mo
ser, in Allentaun.

N. B.?lch wünsche hierdurch alle Bauern gegen eine unächte Nachahmung meines Pulvers zr
warnen. Charakterlose find selbst so weit gegangen, daß ste meine Platten und Copierecht-Bezeich
nungen oder ?Handelszeichen" gestohlen haben. Diese Artikcl scheinen nur wenig, außer Klei!
und H o l z a s ch c zu enthalten, und sind augenscheinlich nur aufgebracht um Dicjenigen die sie ge>
brauchen, zu hintergehen. Man frage daher nach für das Vieh-Pulver, als verfertigt durch

Fred A. Miller.
von der letzlhengen Firma von Breinig. Zroncfield und So.

Philadelphia, November 4, 1863. nql!M

Gllte Nncbricht!
Der wohlfeile Hntstohr?

Samuel B. Änewalt
Bedient sich dieser Grltgenheit feinen Freunden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß ci

sein Hut > Geschäft noch immer an feinem alten
Standplätze, nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
Straße, Allentaun, fortbetreibt, allivo er jetzt
da« schönste und wohlfeilste

Assortement von Hüten und Kappen,

passend sür die JahrSzeit, da« noch je In Allen-!
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die modigsten Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten von Fäncy-Pelzwaaren, zum

Gebrauch für Dame« und Kinder, kann er sicher
' nicht übertroffen oder unterverkaust werleit. Hier-
' über spricht er selbst -

Ich wünsche zu meinen Freunden von Lecha und
i den umgebenden Cauntie« zu sagen, daß ich ein«
von der größten und schönsten Auswahlen von al-

! ltn Arttn und Qualität«» von Fäncp « Pelzwaa-
ren, in meinem Verlag habe, zum Gtbrauch für
vamen und Kinder, weicht getragrn werdin wäh-

rend dem Späijihr und Winier.
Meine Pelzwaaren wurden iu Europa gekauft,

bevor die Erhöhung de« jehlgen Handelspreises
in allen Geschäftskreisen stallfand.

Auch will ich bemerken, daß so lange mein ge-
genwärtiger Vorraih aushaüen wird, werde ich
meine Waaren zum Verkauf anbieten in Vergleich
wa» mich dieselbe kosten; e« ist unmöglich daß
ich dieselbe zu jetziger Zeit importiren und fabri-
ziren kann fir die Preise an welche.u ich sie jetzt

i verkaufe, so lange da« Land in jetziger Lage ist.
Vergesset nicht den alten Standplatz?No 25

s West Hamilton Straße, Allentaun, Pa.
S. B. Änewalt.

Allentaun.Oct. 30, 1363. nqll

Union Kalksteinbrüche,
November, 4. tB6!Z.

i An Alle die es angebt.
Indem der Unterschriebene für die bisher genof-

sene Unterstützung seinen Dank abstattet, wünscht
er hiermit allen bekannt zu machen, daß er der al-
leinige Eigenthümer der obengenannten Steinbrü-

i che ist, und daß all» Rechnungen sür Kalksteine wel-
> che hiernach gekauft werden, an ihn selbst zu be-
-5 zahlen sind- Ebensalls, daß ein Wezrecht gesi-

chert wurde sür die freie Benutzung der alten Stra-
! ße welche an die alten Brüche führt, hin-
< rer dem Hause weiche« früher von Jsaac Brown

' bewohnt war. Beständig auf Hand ein Vorrath
Kalkstein aus Klafter. Solche welche mehre Klaf-
rer zukaufen wünschen, sollten ihre Bestellungen
oorderdand machen, welche aber bindend sind, in-
tern keine Bezahlung zu machen ist, bis die Stei-
ne geholt werden. Diese Steine gehören zu den
reinsten Kalk-Earbonaten im Staat, und der Kall
davon ist so gut wenn nicht besser sür auf's Land
als irgend ein anderer im Gebrauch.

Käufer erzeigen dem Unterzeichneten einen Ge-
fallen, wenn sie ihn von nicht gehöriger Aufmerk-
samkeit, ungerechten Forderungen oder ungezie-
mendem Betragen von Seiten seiner Arbeiter, in
Kenntniß setzen.

L. B. Balliet,
Eigenthümer.

November t. !863. nq3w

N achricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

! al« Trecutoren der Hinterlassenschaft dc« vers!or>
j denen Daniel B u tz, letzlhin von Süd

! Whelthall Taunschlp, Lecha Caunty, angestellt wor-
! den sind. Alle diejenigen Personen daher, die noch

an besagte Hinterlassenschaft schulden, find hier-
mit aufgefordert innerhalb feck« Wochen anzurufen

! und abrubez-lhltii, und Solche, die noch recht-
l mäßige Anforderungen haben mögen, sind eben-
fall« ersucht solche innerhalb dem besagten Ze't

> räum wohlbestätigt einzuhändigen, an

Reuden Nutz, l j

S i n g e r's

Nähmaschine.
Unsere I.LI'I'LK

z a IN i l i e n - N ä h IN a s ch i n e,
reicht schnell einen au«gel>r«iieien, weltberühmten

Sie ist ohn« Zw«is«l «in« der besten, billigsten
und schönsten unter all«» dem Publikum angtboltven

Fauiili«« Nähmaschinen. Kein« ander« Familien
Nähinaschin« dal so viel« nützliche Einrichtungen,um
Nähen Säum«», Binden, Fallen, Sticke», Schr.il-
ri», Steppen, u. s. w. «eine andere Näbniasch.»«
hat dl« Einrichtung stlr so viel« verschiedene «rbeiten.
Sie ist g««ignet ,um Nähen von Serien Tu»,
und mii verschieden«» Sorte» Zwirn. GroP« nnd
neu«r« L«rbesserungen machen unser« Familien-Ma>
schine die juverlässtgste, dauerhafteste und ftcherst« in
ihrer Arbeit b«i jeder Schnelligkeit. lie e« geben kenn.

S>« mach! den Steppstich. welche« der beste Such ist
den e« geben kann Irgend Jemand, von de» b«

scheiden!!.'» Naturgaben, kann mil «inem Blick die
Buchstaben A Familien-Nähmaschine bearbeile» ler-
nen. Unser« Fainilitn-Rähniaschinen sind in einem
HLch? «Legaule» Slnl verfertig'.

Die Belaus« der Familien, Maschinen ist ron der
feinsten und dauerhafleften Arbeil. S« beschtitzl die
Maschine wenn dieselbe nichl im N.brauch ist. und

beim Nähen wird dasselbeauiitiiander gel.'gl und bil-

de» eine» festen, geräumigen Zisch, um d!« Arbeit
darauf «u legen. Einig« ter Gehäuse find ron jeder

erdenklichen Zeichnung-einfacki, wie da« Hol« iui
keimischen Walde wächst, «der so fei» ausge-rbeil-I.
wie die Kunst si« nur machen kann.

S« ist nur nöthig ,u sehen, wa« diese Familie»'
Maschinen leisten 'kennen, um über ihren großen
Werth urtheilen M «innen. Dieselbe ist auf dem be-

sten Wege, so beliebt,u «erden fllr den Hau«gebrauch.
wie unser« Maschinen e« fllr Fabrikanten oller Ztrl

stnd.
Die Zweig-Office» find auf« beste vorgesehen mil

«nopfloch-Scide. Nähfaden. Nadeln. Oel, u s. w.
von der vorzüglichste» Qualität.

?«ndet für'cin Pamphlet.

Die Singer Manufaktur Company,
Broadwav, Neu Fjork,

Philadelphia Geschlft«lokal: 810 Tliestnulstraße
obig« Compagnie Ist I. I. Arauße,

tun., «n Bllentown, als Agent angestellt »o»ten.

Jevtember Iki, naIJ

WerthvoUes

Gasthaus Eigenthum
auf öffentlicher Vendu zu '.'erkaufen.
Auf Samstag« den 26sten December nächsten«

(?ter Christlag,) um IN Vormittag«, soll aus
dem Eigenthum selbst, öffentlich »erkauft werden.

Ein vortrefflicher Kasthanssland,
gelegen an Guth'S Station der Catasauqua Nie-
gelbahn und an der Straße die von Allentaun
nach Guthtville fuhrt. Dazu gehört» 5 Acker
Land, und auf dem Ganze» ist errichtet

Ein neues backsteiner-

asthause,
dasselbe ist zwei Stock hoch und enthält 12 Stu-

ben, ein herrlicher Sched theils von Steinen und
theil« von Holz erbaut, gleichfalls ganz neu, eben
fall« eine neue Scheuer, theils von Holz und theils
von Stlln crbaut. Auch befindet sich ei» gulei
Brunnen vor dem Hause so wie eine große Cister-
nc hinter demselben. CS ist dies herrliches Eigen-
thum und irohl die Rufincrksamkcit von Kauf-
lustigen werth,

Die Bedingungen am Verkaufttaze und Auf
Wartung von »

Stephen Hartman.
Noveniber 18, 1863. nqtim

! Hohn L, Breinig Hiraui M. Leh.
Löwrti a l l e

Kleider-Store
No. 2t) Strafle,

Allentaun.

Äoeben erhalten ein volle« und ausgedehnte?

Assortiment von Herbst- und Winlerwaaren. welch
zu sehen und zu prüfen da« allgemeine Publikum
eingeladen ist, indem wir überzeugt sind, daß ibr
k« zu eurem Vortheil finden werdet, unverzügliei
anzurufen, um eine neue und faschionable ?Suht''
Kleider auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Wir l.nken auch die besondere Aufmerksamk'i,

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Löwenballe.
Folgende Güter werden sehr billig angeboten -

Dlann'el und Tu» Ueberbemten,

Unter Kleider,
Handschuhe, Halsbinden u. HesenlrSger,

Zndia Rudbcr Rocke,
Jack. >):ck«ri' und DrillingHemden,

Sarpel Bagk.rind IlmbreNen.
Wir sind auch Agenten für Weed'S berühmte

Nähmaschinen, und Scott'« Allee
am Sin Preis Kleiderstore von^

Breinig, und Leh.
August 5. 1863. nq?

Etwas für
Gerber und Schumacher.

Der Unierzeichnete hat soeben einen herrlichen
Stock von S o l l e d e r an seinem

vieschirr- und Leder - Ttvkr
in Alleniaun, von der CityNeuyork erhallen, und
vfferirt dasselbe in Lot« zu verkaufen, welche den
Handel passen, und zwar an den allern'edrigsten
Bargeld Preisten.

Gl»ick> fall « : Buffalo Fell», Blanke««,
Trunks, Geiseln. Kummete u s.w.

Vergesset es nicht, sein Stohr ist No. 5. Ost
Hamilion-Straßr, gerade unterhalb dem ..Allen-
House."

L. W. Rau.
Allentaun, Nov. 25. 186,?. nqbv

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete al«
Admlnistratrir von der Hinterlassenschaft de« ver-
storbenen Daniel g Follweiler, letzthin
von Lynn Taunschlp, Lecha Caunty, angestellt
worden ist. Alle Li,jenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hiemit
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen und
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-

fall« ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
vollbcstäligt einzuhändigen an

Mary Fclliveikr, Adm'trix.
Owen H. C. Follweiler, Agent.

Navember 4, 1863. ngkm

Dr. Theodore C. Jäger
Wünscht da» Publikum zu benach-

richtigen, daß er seine Wohnung nach
No. 17,Siid siebenten Straße. 4 Thst-
ren unterhalb Ziigbman Cchmiyer'«

Narmorhof verlegt hat allivo er bereit ist allen
Ansprechenden, einerlei bei Tag oder Nacht, in

seinem Fachi zu dienen.

Hurrah! Hiurrah!
Die Aufregung als ärger!

Gute Neuigkeiten!
Sie sind gekommen die neuen Güter

von Philadelphia und New-Aork-

Großes Gedränge bei

Reninger und Scheimer
vi«, ü W.st-Hamillon Slraße. in Alleolaun.

Sind soedtn von N!eu Merk und Philadelphia zu-
rück gekommen mit tinem schönen auegesuchlcn Assor-
re«««l von Aausmann«waaren, ivelcke fit

wohlfeil für Baargeld
Nun «sien und wird ««Meiler denn

irgend sonst Jemand in der Union »erkaufen kann !

Für Mannsleute.
Tilcher. «aumwoll-Sloss«,

Ehambro.
Salinen«,

Kenlucks Jean»,
Sallin«, MarseiUe». und

aodere VeftingS,
Unterhemden.

Unterhosen,«, s.w.

Komm Einer, kommt Alle
an den b.rühmten Süor«. Komml und rrllset un-

sere Waaren, und wir sind llt>er>eugt daß ihr kause»

LädirS Dreß Department unübertref-
flich.

vi»« grohe Autwahl schwarjir und ?«»!« Seide,
an de« allen Preisen.
MonzambigUtS.SHalli Lawn«, Beregl«, Frühling

Delaine«, Grave de Spang, Schepherd»
Plaid«, Schwarz Wall Delain«, Al-

paca«, Bombazine», Debegk« und
Ehinpe«, Caltun l2i T. o.

auswart», Plaid Pop-
lin«, Giäpe de

Ehine« u. s. w.
Zla»n,le von allen Farben, und Hemde»

Gebleichte, ungel leichte und farbige E anten Flaa-
nele.

Zick'ng« und Sbek«.
Gebleichte und ungebleichte Seintuch-MouÄin«.
Hemden und Ueberzug'Mo»»lin«.

Striimpfe und Handschul»«.
Halsbinden, Sollar« und Nusen.
Umbrellen?Seide, Ningkam »nd M«u«»n.

Balmoral - SkirtS,
v>n »nd Preisen.

Skclcton Hoop-Skirlö,

Frühling-Cloaks.
Frlibling?und Sommer - Eäpes, Mantilla« »on

?»>, und Seide, unübertrefflich in S»'l. ? u«>i>2l
und Preisen, nördlich ron Wasen uud Diron «>

!N gr>>ßer Ättswall.
CarpetS und Ocltuch.

llin roll»« Xsiorlement aller Sorten tlarpet«, als

OruflclS. Z)r«i - PK', Jnzrain, kumven- und Trep-
> sin Larpel«.

.

Oelluch ?«n allen Pr.is.u und
Tilch o.ltücher.

Oueenswaaren.
Waaren, von jeder Benennunz.

«-öfterer Äi« und Java
VA)» V» koflc», gerLsie« si«rn,Zu«

! ter, ?h>e, Melasse«, Honig, abs!tll-'e, S>!p»S«da,

Sal.Sota »»d »od- - As». let« F»rle ijtwürjt.

, s. Sizervool Salz, !>.'.!» Sa-k
?nd Busche«. »sch'on film« Kai, bet

'em L-k» und Vusch.l. Z.ine« T'aii»! Sei» tn'de»,

7 sch

>ind »ieriel »Irrels Hatdoe beim Barrel nnd S«d>
»lsch beim Pfund.

Zllle Arten Sande« Produkten werden im Au,tauf«

Mr Waaren angen»»n>en. Meld. Silber und Nrün»
«äck» iverden niemal« rerivrigerl.

Unser gan,e Stock «en Kaufinanntwaaren besteti
iu» Arltt.ln i» vielfach anjufllliren. v» ist siir un,

mm?glich j" rbun wie einige unserer Nachbarn tbun

>iet Zeit verwenden am arrangirei
rnd Abänderungen zu irachen. Zeit ili Nett
', i un «. Wir glauben Nrikr k-r-n, die Sütel

!>ererst in den Slbhr zn thun für Heeminatien.
Erinnert Euch an den wohlbekannten und p»pa

är.n Stobrvon «eninge, und Sckieimer. nächffj
Zdür« zum Adler »otel. Allenrown. Pa.

Reninger und Scheimer.
Mii«. nqd

Warnu n g.
Ich mache hiermit bekannt daß Niemand mei

ner gewesenen Frau etwas auf »reinen Namen hii
borat, indem ich nichts für sie bezahlen werde.

Philip Hauer.
Allentaun, December2. 1863. *3e

i?ür Frauen und Mädclie» ! !

Vorzügliche gutschmecke»de vrtrakte
sür Kuchen, Pudding» und dergleichen, woran»«
Lanilla Erdbeeren. Orange, Pfirsichen. PeinLp

sel und andere. Auch Famina. Kornstarch sü
Puddings, auch Rei«inehl, zu habcn bei

I. B. Mose r, Apotheker.

Wol'iri.c'.'ende Teife und Tropfen,
sür aus S-ckrücher und Kinder zu gießen. au
?eise sür Hände, welche von der Kä te wund we>

den, zu haben bei I B. Mofe r, Avothk.

Zahnseife und Zahnpäst
und eine gute Auswahl von Haaröhl und Coloj
i» zu haben bei I.B. Mose r, Apotbek.

K ä m >n e. Kleider-, Haar-, Zahn- m
Nagelbürsten zu iaben

I. B. Moser, Apothek.
Allentaun, December 2.

An Bauern und Ändere
Kleesaamen, Flachssaamen und Gold

Der linicricichn.le.s.l. IMen und Walln,

Sirapen in ANenreun. Kons» iniwer nc». und !

tol'lr den b?chsten Marktrrei? siir Klee-und Zloel
savmen, und rerkauf, tens.lben an den niedrig

häuft des Hrn. Cchü».
John Blank.

??rr,«>bcr '!

Ein Stallknecht.
Ein'guter Stallknecht wird I

gleich verlangt von dem Unterzeichneten in La
vallep, Nord-Wheithall Taunschip, Lech« Sar
>».

Solvmvi» Klein.
lt.


